BKP: Lasst uns die Kinder retten

(Ein Brief an die Bischöfe in aller Welt)

Sehr geehrter Bischof,

Du bist in diesen schwierigen Zeiten der Nachfolger der Apostel.

Die Einführung von Radio und Fernsehen vor einigen Jahrzehnten hat das Familienleben grundlegend verändert. Früher beteten Familien abends gemeinsam. Heute sehen sie fern oder jeder schaut auf sein Smartphone. Manche Jugendliche verbringen mehr als neun Stunden täglich mit ihrem Smartphone. Heutzutage werden Menschen nicht nur von Alkohol und Drogen, sondern auch von Smartphones abhängig. Auf globaler Ebene wurde ein Krieg gegen Kinder erklärt. Noch vor der Geburt des Kindes üben Ärzte suggestiven Druck auf Mütter aus, einen Mord an ihrem ungeborenen Kind zu begehen. Wenn eine Frau diesem Druck nicht nachgibt und das Kind zur Welt kommt, erwartet es unmittelbar nach der Geburt eine Reihe gefährlicher Impfungen. Diese führen häufig zu Autismus oder chronischen Erkrankungen, sodass Kinder im Sommer Fieber von bis zu 40 °C (104 °F) bekommen.

Kinder, die in den Kindergarten kommen, müssen sich Programmen unterziehen, die sie indoktrinieren und auf verbrecherische Weise dazu manipulieren, die Denkweise anzunehmen, dass ein Junge kein Junge und ein Mädchen kein Mädchen ist. Die UN-Programme führen sogar zu einer systematischen Demoralisierung von Kindern bereits ab vier Jahren. Ein solches Programm für Kleinkinder trägt den Titel: „(Kinder)Freude am Sex“. Das sind Verbrechen gegen keusche Kindern!

Die Voraussetzung für eine gute Erziehung, die die Grundlage für eine zukünftige glückliche Ehe und verantwortungsvolle Elternschaft bildet, ist die Anleitung der Kinder zu moralischer Selbstdisziplin. Stattdessen wurde in den Schulen gemäß UN-Programmen sogenannte „Sexualerziehung“ eingeführt, die Kindern sexuelle Perversionen beibringt und zur Verleugnung ihrer eigenen Identität, psychischer Instabilität und zu sklavischen Abhängigkeiten führt. Das sind schwere Verbrechen gegen Kinder! Heutzutage werden in den Schulen sogar Hormonpräparate angeboten, die darauf abzielen, die gesunde Entwicklung von Kindern zu hemmen, mit dem Ziel, manipulierte Kinder einer Hormontherapie und anschließend einer Geschlechtsumwandlungsoperation zu unterziehen. Das sind Verbrechen gegen die Menschlichkeit! Dieses bestialische Verbrechen an Kindern wird unter dem Begriff „Kinderrechte“ versteckt! Eltern können nur hilflos zusehen. Wenn sie ihre Kinder verteidigen, dann droht ihnen beispielsweise in Deutschland, in den nordischen Ländern oder in England und Frankreich die Jugendgerichtsbarkeit mit der unwiderruflichen Wegnahme ihrer Kinder. All dies geschieht unter dem Deckmantel des Schutzes von Kindern vor häuslicher Gewalt. Dieser teuflisch ausgeklügelte Betrug, der früher niemandem auch nur in den Sinn gekommen wäre, ist das schwerste Verbrechen gegen Kinder und Eltern. Die Verbrecher, die dieses System entwickelt und durchgesetzt haben, müssen vor Gericht gestellt und zu einer Gefängnisstrafe verurteilt werden und ihre Programme müssen unverzüglich verboten werden. Ein Arzt, der eine solche Verstümmelung eines Menschen begeht, verrät seinen Auftrag, Gesundheit und Leben zu schützen, und verstößt gegen den hippokratischen Eid. Wer sich dieser Operation unterzieht, wird für den Rest seines Lebens verstümmelt. Er kann keine Familie gründen und der radikale Eingriff in seine Psyche verursacht eine tiefe Depression. Er verfällt dann verschiedenen selbstzerstörerischen Süchten wie Alkoholismus, Drogensucht oder anderen und viele begehen schließlich Selbstmord. Ein solcher Mensch unterscheidet nicht mehr zwischen Gut und Böse. Er wird zu einem despotischen Egoisten ohne Gewissen und bleibt für den Rest seines Lebens ein menschliches Wrack.

Wir fragen: Wer fördert diese Verbrechen und warum? Dahinter steht der Geist der Lüge und des Todes – der Teufel. Er inspiriert diejenigen, die ihr Gewissen und ihre Menschlichkeit abgelegt und sich der Dämonie hingegeben haben. Diese Menschen, die die Macht in ihren Händen halten, setzen perverse Antigesetze durch und führen grausames und selbstzerstörerisches Übel in die Gesellschaft ein.

Welche Perspektive hat eine so vergiftete Gesellschaft? Die Hölle auf Erden und die Hölle nach dem Tod. Das Christentum, das zuvor Familie und Kinder beschützte, Kultur prägte, Schulen, Krankenhäuser und karitative Einrichtungen gründete und dem Bösen, das seit jeher existierte, mit objektiver Wahrheit entgegentrat, findet in einer solchen Gesellschaft sein Ende. All dieses Übel entspringt einer vergifteten spirituellen Wurzel, die in jedem Menschen als Erbe nach dem Sündenfall von Adam und Eva vorhanden ist. Heilige Männer und Frauen haben das Geheimnis des Bösen enthüllt und spirituelle Heilmittel dagegen bereitgestellt. Wegen dieser Quelle des Bösen, die durch die Erbsünde des Ungehorsams und Unglaubens in die Menschheit gelangte und zur zeitlichen und ewigen Selbstzerstörung führt, gab Gott uns Seinen Sohn. „Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt …“ (Johannes 3,16). Jesus Christus nahm diese Wurzel des Bösen und ihre Folgen auf sich und besiegte durch Seinen Tod den Tod der Sünde. Dieser Sieg liegt in Ihm. „Jetzt also gibt es keine Verurteilung mehr für die, welche in Christus Jesus sind, die nicht nach dem Fleisch, sondern nach dem Geist wandeln.“ (Römer 8,1)

Zu den Verbrechen gegen Kinder zählt auch das Projekt „Kindheit 2030“. Es zielt auf die vollständige Entmenschlichung von Kindern ab. Erinnern wir uns auch an die Impfstoffe, die das menschliche Genom verändern und während der jüngsten Impfkampagne fanatisch propagiert wurden. Diese Verbrechen führen zur Zerstörung der menschlichen Natur und zum Aussterben der Menschheit. Dieses völkermörderische Programm wird von einer Philosophie – oder genauer gesagt, einer Ideologie – namens Transhumanismus vorangetrieben.

Lieber Apostel, Hirte der Menschenseelen, deine vorrangige Aufgabe ist es, Gottes Gesetze und den Schatz des rettenden Glaubens durch rechtgläubige Lehre und ein Leben nach Gottes Geboten für die dir anvertrauten Seelen zu schützen. Diese Seelen sollen vor dem verdorbenen Babylon gerettet werden, aber auch Licht, Salz und Sauerteig des Heils für diese Welt werden, die sich selbstmörderisch in die zeitliche und ewige Verdammnis stürzt. 

Ich verstehe dich, Apostel Christi, dass du nur hilflos zusehen musst, wie das Böse die dir anvertrauten unsterblichen Seelen vernichtet, für die du eines Tages vor Gott zur Rechenschaft gezogen werden wirst. Verzweifelt fragst du: „Was soll oder kann ich überhaupt tun? Ich bin völlig machtlos.“ Beginne zu beten und Gott wird dir Licht und Kraft geben, damit du ein guter Hirte nach dem Vorbild Christi bist, der sein Leben für die ihm anvertrauten Seelen hingibt. Ja, du brauchst Licht und Kraft. Du fragst: Was genau soll ich in dieser scheinbar ausweglosen Situation tun? Du hast die Autorität – die von Gott gegebene Autorität. Ermutige Frauen und Mütter mit einem Hirtenbrief, in diesem gegenwärtigen Krieg gegen Kinder mutig und vereint für die Rettung ihrer Kinder einzutreten. Zunächst sollten sich diese Frauen und Mütter zu den Zeiten im Gebet vereinen, zu denen die Apostel und der Herr Jesus selbst gebetet haben. Das sind kurze Gebetspausen im Laufe des Tages: um 9 Uhr, 12 Uhr, 15 Uhr, 18 Uhr, 21 Uhr sowie beim Aufwachen und vor dem Schlafengehen. Es gibt also fünf Gebetspausen während des Tages, die jeweils etwa fünf Minuten dauern. Für Gebetspausen zu diesen Zeiten gibt es bereits ein erprobtes Gebetsmuster, das sie üben können. Sie bestehen aus einer kurzen Besinnung auf die Sünde, gefolgt von einem Akt vollkommener Reue, indem man im Geiste unter dem Kreuz Christi den Namen Jesu anruft. Dann wird das „Wort des Lebens“ dreimal wiederholt, eigentlich ein Vers aus der Heiligen Schrift, der für einen Zeitraum von 14 Tagen vorgegeben wird. Diese Gebetsweise ist keine bloße Theorie, sondern eine Praxis, die in den letzten 20 Jahren von einer großen Gebetsgemeinschaft erprobt wurde.

Darüber hinaus sollten sich Frauen zusätzlich zum Gebet an jedem ersten Sonntag im Monat das ganze Jahr über zu Demonstrationen für die Rettung der Kinder unter dem Motto: „Mütter, lasst uns unsere Kinder retten“ zusammenfinden, wenn möglich in jedem Dorf und jeder Stadt. Sie sollten die Abschaffung verbrecherischer Programme fordern, die Kinder in der Schule verderben, sowie die Aufhebung von Gesetzen, die darauf abzielen, Kinder ihren Eltern wegzunehmen (Barnevernet, das Jugendamt, die Istanbul-Konvention mit ihrem piratenhaften GREVIO-Gremium usw.). Sie sollten auch ein Gesetz fordern, das die Nutzung von Smartphones durch Kinder unter 15 Jahren verbietet.

Lieber Hirte der Herde Christi, vielleicht schmerzt es dich sehr, dass du nichts für die Rettung unsterblicher Seelen tun kannst, die sich auf den breiten Weg in die ewige Verdammnis begeben. Ich verstehe dich, aber mach jetzt diesen Schritt. Schreib einen Hirtenbrief und ermutige durch die Priester Frauen und Mütter zum Gebet und zur Teilnahme an Demonstrationen für die Rettung der Kinder. Die Priester werden dann deinem Beispiel folgen und diese Frauen ermutigen, zu beten und ein Jahr lang jeden ersten Sonntag im Monat mutig an Demonstrationen teilzunehmen – insgesamt zwölf Demonstrationen. Mach diesen Schritt des Glaubens. Wenn du vor dem Richterstuhl Gottes stehen wirst – und vielleicht schon sehr bald – und Dämonen dich anklagen und die Heilige Schrift zitieren werden, dass du ein „nutzloser und fauler“ Diener warst, der nichts für die Rettung unsterblicher Seelen getan hat, dann wird dein Engel als dein Beschützer und Fürsprecher diesen Hirtenbrief von dir vorlegen, der nicht nur einen, sondern viele dieser Kleinen davor bewahrt hat, zur Sünde verführt zu werden (vgl. Mt 18,5-6). Der Engel wird hinzufügen: „Jesus sagte: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan.“ Und der Sohn Gottes selbst wird zu dir sagen: „Recht so, du guter und treuer Knecht, geh hinein in die Freude deines Herrn!“
Nutze diese Chance, die Gott dir heute gibt. Schreibe einen Hirtenbrief und du wirst es in alle Ewigkeit nicht bereuen.

BKP

Am 23. August 2026
Siehe den Link zu einem ähnlichen Video 
https://youtu.be/KQ2PajBYS5s, https://bcp-video.org/save-children/  /Englisch/ 
https://youtu.be/w9QhUVkytio , https://bcp-video.org/fr/sauvez/  /Französisch/ 
Am Ende gibt es Anweisungen zu den sieben Gebetspausen im Laufe des Tages
